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1. Einführung in NE(W)AVE - ReNEWAble e-Vet learning 

Das NE(W)AVE E-Toolkit für Lehrende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung wird im Rahmen 

der Umsetzung des Lernprojekts NE(W)AVE - renewable e-Vet1 entwickelt. Das NE(W)AVE E-

Toolkit ist ein einsatzbereiter Schulungsleitfaden. Mit seiner Veröffentlichung möchte das 

Projektkonsortium dazu beitragen, Ihr Bewusstsein für Verbesserungsmöglichkeiten Ihrer 

Kompetenzen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung zu schärfen und Ihr Interesse an der 

Anwendung von e-Learning-Ansätzen bei Mobilitätsprogrammen für Lernende in der beruflichen 

Aus- und Weiterbildung zu wecken. Das Toolkit wurde von EUROTraining in enger 

Zusammenarbeit mit CESIE, St.H, Heliotech, EU Syd und die Berater entwickelt. 

Das Zieliel des NE(W)AVE-Projekts ist es, einen Beitrag zur Verbesserung der 

Beschäftigungsfähigkeit und Einbeziehung von Lernenden in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung, von jungen Fachkräften in den jeweiligen technischen Berufen sowie von NEETs 

(aus dem Englischen: Not in Education, Employment or Training) durch folgende Schritte zu 

leisten: 

- Entwicklung eines Kurses zur Förderung bestehender Kompetenzen entsprechend den 

aktuellen Anforderungen des Sektors der erneuerbaren Energien, 

- Aufbau von Partnerschaften zwischen der Berufsbildung und der Wirtschaft im Bereich der 

erneuerbaren Energien auf der Grundlage von arbeitsbasiertem Lernen zwischen den 

Partnerländern Italien, Griechenland, Dänemark, Österreich und Spanien.  

NE(W)AVE ist ein innovatives Projekt in Bezug auf seinen Aufbau, seine Vorgehensweise und seine 

Implementierung. Das Projekt zielt darauf ab, technische Fertigkeiten, die bereits in der 

                                                      

1 Find more about the project on the project website: (NE(W)AVE | reNEWAble e-VEt learning, 2020) 
https://newaveproject.eu/ 

https://newaveproject.eu/
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Berufsbildung abgedeckt werden, in aktualisierte Kompetenzen im Bereich der erneuerbaren 

Energien zu übertragen. Dies geschieht durch enge Zusammenarbeit von AkteurInnen aus den 

Bereichen Bildungs-/Berufsforschung und Wirtschaft und durch eine Kombination von E-Learning 

und Mobilität. Mobilität beinhaltet praxisorientiertes Lernen durch Praktika in Unternehmen und 

fördert die Internationalisierung der beruflichen Aus- und Weiterbildung im Bereich der 

nachhaltigen Energiequellen mit aus ganz Europa kommenden AkteurInnen. Verschiedene 

Aktivitäten legen den Schwerpunkt sowohl auf Lernende als auch auf Lehrende und 

Organisationen im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung. NE(W)AVE ergänzt 

bestehende Erfahrungen in der Entwicklung von beruflichen Aus- und Weiterbildungskursen mit 

einem ökologischen Schwerpunkt und gegenseitigem Austausch von Best Practices und zeigt 

innovative Ansätze verglichen mit den bestehenden Programmen auf. 

1.1 Der Kontext des E-Toolkits für Lehrende in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung 

Das vorliegende Dokument wurde von EUROTraining in enger Zusammenarbeit mit CESIE, St.H, 

Heliotech, EU Syd und die Berater erstellt. Es ist ein wichtiges Hilfsmittel für Lehrende in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung, die den angebotenen Open Online Course (OOC) für 

Lernende in einer Weise nutzen möchten, die die vom Projekt entwickelte Methodik und den 

Inhalt fördert. Dies soll durch den Einsatz verschiedener Hilfsmittel wie Videos und interaktiver 

Ressourcen geschehen. Durch die Verwendung dieses Toolkits können Lehrende ihr Bewusstsein 

und ihre Kompetenzen in Bezug auf verbesserte Methoden in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung erhöhen und ihr Interesse an E-Learning und Mobilitätsmöglichkeiten steigern.  

Dieses Ε-Toolkit besteht aus den folgenden Unterkapiteln: Auf das einleitende Kapitel, das den 

Anwendungsbereich und das allgemeine Ziel des NE(W)AVE-Projekts erläutert, folgt das zweite 

Kapitel, in dem die Entwicklung des NE(W)AVE-Kurses und sein theoretischer Kontext vorgestellt 
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werden. Zusätzlich werden in diesem Kapitel auch die Ziele und Zielgruppen des Kurses 

besprochen. Im Anschluss werden Sie in das Konzept des modularen Lernens eingeführt und 

erfahren, welche Vorteile dieses bietet und wie es mit dem NE(W)AVE-Projekt zusammenhängt. 

Ausgehend vom allgemeinen Hintergrund des modularen Lernens widmet sich das darauffolgende 

Kapitel der konkreten Anwendung des modularen Lernens im Rahmen der E-Learning-Plattform 

Moodle. Die innovative Plattform Moodle wird zusammen mit ihren Vorteilen für sowohl 

Lernende als auch Lehrende vorgestellt. Darüber hinaus ist ein Tutorial zur Benutzung der Moodle-

Plattform enthalten, in dem Sie sich aus der Perspektive der Lehrenden und Lernenden einloggen 

können, um sich mit der interaktiven Umgebung der Plattform vertraut zu machen. 

Weiterhin wird der Einsatz von Video-Tutorials im Lehrprozess diskutiert. Die Aspekte eines guten 

Lernvideos werden mit einbezogen, um Ihnen Tipps zur Beurteilung eines guten Video-Tutorials 

oder zur potenziellen Erstellung eigener Videos zu geben. Im nächsten Abschnitt des Toolkits folgt 

ein Überblick über die vier Module der Online-Lernplattform NE(W)AVE. Außerdem wird ein 

Bewertungssystem mit Ratschlägen zur Erstellung von Aufgaben und Prüfungen sowie Richtlinien 

in Form von Dos and Don'ts für effektiven Unterricht vorgestellt.  

Abschließend lesen Sie eine Einführung bezüglich des letzten Teils des NE(W)AVE E-Toolkits, der in 

einem separaten Dokument mit dem Titel Der NE(W)AVE-Minikurs über Mobilitätsmanagement 

für MentorInnen zur Verfügung gestellt wird. Hier werden die Rolle von MentorInnen, die Vorteile 

der internationalen Mobilität und Kompetenzen der MentorInnen vorgestellt. 
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2. Einführung & Kontextualisierung der NE(W)AVE-

Kursentwicklung 

Das NE(W)AVE-Projekt wird unter der Prämisse entwickelt, dass der Übergang zu erneuerbaren 

Energiequellen eine positive Maßnahme zur Bewältigung der Herausforderungen etwa durch den 

Klimawandel darstellt. Europäische Länder haben vor kurzem mit dem Übergang zu erneuerbaren 

Energien begonnen, wobei viele Informationen über die Maßnahmen jedes Landes zur 

nachhaltigen Entwicklung im Bereich der Energiequellen vorliegen. Um den Zusammenhang von 

erneuerbarer Energie mit der beruflichen Aus- und Weiterbildung in diesem Projekt 

nachzuvollziehen, ist es wichtig, die Auswirkungen der erneuerbaren Energie auf den 

Berufseinstieg zu erkennen. 

Die Schaffung von Arbeitsplätzen als Folge der Entwicklung erneuerbarer Energien wird allgemein 

in drei Kategorien eingeteilt: direkte, indirekte und induzierte Beschäftigung. Das NE(W)AVE-

Projekt betrifft die direkte Beschäftigung, da Arbeitsplätze unmittelbar durch Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit dem Bau, der Installation, dem Betrieb und der Wartung von Anlagen zur 

Nutzung erneuerbarer Energien entstehen, z.B. durch zertifizierte InstallateurInnen oder 

ElektrikerInnen mit Green Skills. Indirekte Beschäftigung ergibt sich aus Aktivitäten, die die oben 

genannten Bereiche unterstützen, wie z.B. Transport oder Stahlherstellung. Induzierte 

Beschäftigung bezieht sich hingegen auf Arbeitsplätze, die als Resultat von direkter und direkter 

Beschäftigung geschaffen werden, d.h. Arbeitsplätze im Gastgewerbe, in der Hotellerie und 

andere Dienstleistungen, die sich aus den Verbraucherausgaben der Beschäftigten in einem 

Unternehmen mit grüner Energie ergeben.2 Im Hinblick auf die Messung der Anzahl der durch 

                                                      

2 https://www.researchgate.net/publication/321398329_The_Employment_Effects_of_Renewable_Energy_Develop 

ment_Assistance 

https://www.researchgate.net/publication/321398329_The_Employment_Effects_of_Renewable_Energy_Development_Assistance
https://www.researchgate.net/publication/321398329_The_Employment_Effects_of_Renewable_Energy_Development_Assistance
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erneuerbare Energien geschaffenen Arbeitsplätze beziehen sich die Quellen auf die Brutto-

Beschäftigungseffekte, die ein Maß für die Gesamtzahl der Arbeitsplätze sind, die durch 

erneuerbare Energien geschaffen wurden oder voraussichtlich geschaffen werden, sowie auf 

einen Netto-Beschäftigungseffekt, der die Bruttozahl der durch erneuerbare Energien 

geschaffenen Arbeitsplätze abzüglich des Verlustes von Arbeitsplätzen in der Industrie für fossile 

Brennstoffe misst. Die Forschung zeigt, dass berufliche und allgemeine Bildung in der Regel 

gleichermaßen wirksam sind.3 

Was den weiter reichenden Beitrag der Berufsbildung betrifft, wie z.B. stärker entwickelte 

Bürgerkompetenzen, bessere Gesundheit und weniger Kriminalität, sind die Auswirkungen der 

allgemeinen Erstausbildung und des lebenslangen Lernens fast identisch.  Angesichts der Tatsache, 

dass ein Großteil des lebenslangen Lernens auf die berufliche Weiterbildung entfällt, lässt sich 

vermuten, dass die Erträge der allgemeinen Erstausbildung und der beruflichen Weiterbildung 

gleich hoch sind. Während in den meisten Studien nicht zwischen allgemeiner und beruflicher 

Bildung unterschieden wird, hat das Cedefop (Europäisches Zentrum für die Förderung der 

Berufsbildung) versucht, die spezifischen Vorteile der beruflichen Aus- und Weiterbildung (Erst- 

und Weiterbildung) in der Publikation “Benefits of vocational education and training in Europe for 

people, organisations and countries“ zu identifizieren. Obwohl die jeweiligen Organisationen und 

der Status der Berufsbildung in den Ländern Europas sehr unterschiedlich sind, zeigen 

Untersuchungen, dass die Berufsbildung das Potenzial hat, zahlreiche wirtschaftliche und soziale 

Vorteile zu schaffen, die allen Ländern gemeinsam sind. Im folgenden Abschnitt werden die Ziele 

des OOC (Open Online Course), der während des NE(W)AVE-Projekts entwickelt wurde, zusammen 

mit seiner Zielgruppe ausführlicher dargestellt. Der innovative Charakter des NE(W)AVE-Kurses 

umfasst das Konzept der Umweltbildung als sektorenübergreifendes Thema, die Förderung der 

                                                      

3 https://www.cedefop.europa.eu/files/4121_en.pdf  

https://www.cedefop.europa.eu/en/publications-and-resources/publications/4121
https://www.cedefop.europa.eu/en/publications-and-resources/publications/4121
https://www.cedefop.europa.eu/files/4121_en.pdf
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Mobilität der Lernenden in der beruflichen Bildung und Ausbildung sowie die Kooperation von 

Bildung und Beschäftigung. 

Einführung in die Ziele und Inhalte des OOC (Open Online Course) 

Wie im vorhergehenden Abschnitt zur Kontextualisierung des Projekts erwähnt, besteht die 

Grundidee des OOC (Open Online Course) darin, innovative Lernmöglichkeiten in der 

Berufsbildung zu fördern, um vorhandene technische Fähigkeiten zusammen mit der Entwicklung 

von transversalen Kompetenzen und Soft Skills zu erweitern. Sie können den Open Online Course 

besuchen, indem Sie auf folgenden Link klicken: Open Online Course 

Zielsetzung des OOC (Open Online Course) 

Ziel des OOC (Open Online Course) ist es, die Beschäftigungsfähigkeit und soziale Einbeziehung 

von Berufsbildungslernenden und NEETs (Not in Education, Employment or Training) zu erhöhen, 

die beruflichen Chancen junger Fachkräfte zu verbessern, innovative Lernmöglichkeiten in der 

Entwicklung der beruflichen Aus- und Weiterbildung zu fördern und schließlich die berufliche 

Entwicklung von Lehrenden und MentorInnen in der Berufsbildung zu unterstützen. Das erste 

Modul ist ein Einführungskapitel für Lernende, das zweite Modul behandelt Soft Skills, das dritte 

Modul technische Fertigkeiten für InstallateurInnen und ElektrikerInnen und das vierte Modul 

Arbeits- und Lernmöglichkeiten in Europa. 

• Modul 1 

Das erste Modul, das sich sowohl an InstallateurInnen als auch an ElektrikerInnen richtet, führt die 

Lernenden in das NE(W)AVE-Projekt und sein Team ein und stellt den Aufbau des OOC, 

verschiedene Umwelt- und Bauvorschriften gemäß EU-Anforderungen sowie Beispiele für 

ganzheitliche Projekte und Best Practices in Europa vor. 

  

https://newaveproject.eu/course/
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• Modul 2 

Im zweiten Modul sollen die Lernenden die wichtigsten Soft Skills für Wettbewerbsfähigkeit und 

Berufstätigkeit im Sektor der erneuerbaren Energien entwickeln und unternehmerische 

Fähigkeiten erwerben, um den Anforderungen des Arbeitsmarktes gerecht zu werden. Darüber 

hinaus sollen sie Managementfähigkeiten und multikulturelle Kompetenzen entwickeln, um in 

verschiedenen Arbeitsumgebungen und Teams arbeiten zu können. Ein weiteres Ziel ist der 

Erwerb von sprachlichen sowie IKT-Kompetenzen als Schlüsselinstrumente für den Einstieg in die 

Arbeit im grünen Sektor. 

• Modul 3 

Dieser Abschnitt ist in ein Modul für InstallateurInnen und eines für ElektrikerInnen geteilt. Das 

Modul für InstallateurInnen beinhaltet technische Fertigkeiten zu Solarkollektoren und der 

Verwendung von Biomasse als Heizquelle. Das Modul für ElektrikerInnen beinhaltet technische 

Fertigkeiten zu Solarzellen und der Verwendung von Biomasse als Energiequelle.  

• Modul 4 

Das vierte und letzte Modul vermittelt den Lernenden Wettbewerbsfähigkeit auf dem 

Arbeitsmarkt, Informationen über Beschäftigungsmöglichkeiten und -fähigkeit in der Branche, 

Lernmöglichkeiten im Rahmen des Erasmus+ Programms, die Bewerbung um Praktika in 

Unternehmen im Ausland und Leitlinien für die Erstellung des europäischen Lebenslaufs Europass 

(ein Dokument zur Darstellung der eigenen Kompetenzen und Qualifikationen, um diese leicht 

erkennbar zu machen) und schließlich Kenntnisse über die Gründung eines grünen Start-ups. 

Die Zielgruppen des OOC sind Lernende in der beruflichen Aus- und Weiterbildung und NEETs, die 

an Elektromechanik und Installationstechnik interessiert sind, Lehrende und MentorInnen in der 

beruflichen Aus- und Weiterbildung, die ihre berufliche Entwicklung durch das angebotene E-

Toolkit auf der Grundlage neues Schulungsmaterials fördern, sowie politische 
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EntscheidungsträgerInnen und InteressenvertreterInnen im Bereich der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung und der erneuerbaren Energien. 

3. Handhabung von modularem Lernen  

Wie können sich Fachkräfte auf die Arbeitsplätze der Zukunft vorbereiten, die ein hybrides, sich 

entwickelndes Spektrum von Fähigkeiten aus verschiedenen Disziplinen erfordern? Die relevanten 

Berufsdisziplinen im Kontext der erneuerbaren Energien werden sich im Laufe der Zeit 

wahrscheinlich weiterhin dynamisch verändern. Wir werden im Laufe unserer beruflichen 

Laufbahn ständig lernen, unsere Fähigkeiten auffrischen und aktualisieren müssen. Dies impliziert 

die Notwendigkeit, Weiterbildungsmöglichkeiten zu erweitern, indem Qualifikationen in 

Teilqualifikationen herunter gebrochen und nichtlineare Karriere- und Bildungswege geschaffen 

werden. Modulare Aus- und Weiterbildung ist Teil einer Gesamtlösung und modulare Lehrpläne 

werden zunehmend entwickelt und eingesetzt. 

Modulares Lernen basiert auf Bildungsprogrammen, die Qualifikationen in kleinere, relativ 

autonome und flexibel kombinierbare Abschnitte, die Lernmodule, unterteilen, von denen jeder 

auf eigenen Lernzielen basiert und seine eigenen Lern- und Qualifikationsergebnisse hat. 

Modularisierung und Vereinheitlichung von Berufsbildungsprogrammen und Qualifikationen 

werden weithin als Teil der Antwort auf den Bedarf an Flexibilität gesehen, sowohl in Bezug auf 

den Arbeitsmarkt als auch in Bezug auf die Lernenden selbst.4 Dies spiegelt sich auch im 

„Kommuniqué von Brügge zu einer verstärkten europäischen Zusammenarbeit in der beruflichen 

Bildung für den Zeitraum 2011-2020“ 5 (2010) wider. In dieser Publikation wird die Integration der 

                                                      

4 See also: CEDEFOP (2015): Working Paper No. 26: https://www.cedefop.europa.eu/files/6126_en.pdf 

5 Council of the European Union, European Commission http://libserver.cedefop.europa.eu/vetelib/2010/75928.pdf  

https://www.cedefop.europa.eu/files/6126_en.pdf
http://libserver.cedefop.europa.eu/vetelib/2010/75928.pdf
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sich ändernden Arbeitsmarkterfordernisse in das langfristige Berufsbildungsangebot und die 

regelmäßige Aktualisierung der Inhalte, der Infrastruktur und der Methoden der Berufsbildung 

gefordert, um mit den Veränderungen in bestehenden Berufen und mit dem Übergang zu neuen 

Produktionstechnologien und Formen der Arbeitsorganisation Schritt zu halten. Darüber hinaus ist 

es notwendig, die Verbindungen zwischen Ausbildung und Arbeitswelt zu stärken und es dem 

Bildungs- und Ausbildungsangebot zu ermöglichen, besser auf die Forderungen der 

ArbeitgeberInnen und Interessengruppen einzugehen. 

Aus mehreren Gründen sind modulare Ausbildungsprogramme und modulares Lernen für 

qualifizierte Berufstätige von Nutzen6: 

• Sie ermöglichen es ihnen, ihren bisherigen Bildungshintergrund zu erweitern und 

anzupassen, um sich besser für berufliche Perspektiven und Mobilität zu positionieren.  

• Sie ermöglichen es ihnen, Kompetenzen entsprechend ihren Bedürfnissen für spezifische 

Karrierepfade in verschiedenen Bereichen zu kombinieren, z.B. eine Kombination von 

technischen Fähigkeiten mit analytischen und kommunikativen Fähigkeiten. 

• Sie ermöglichen lebenslanges Lernen, da ArbeitnehmerInnen neue Fähigkeiten in kürzerer 

Zeit erlernen können, sogar am Arbeitsplatz.  

• Sie fördern das Selbststudium. Um verschiedene Konzepte zu beherrschen, werden 

Beispiele und praktische Übungen gegeben.  

• Sie fördern den Erwerb und die Verbesserung von Lernfähigkeiten. Die Lernenden 

entwickeln ein Verantwortungsgefühl bei der Erfüllung der im Modul gestellten Aufgaben. 

Mit wenig oder gar keiner Unterstützung durch MentorInnen machen die Lernenden 

selbständig Fortschritte. Sie lernen, wie man lernt. 

                                                      

6 https://www.cedefop.europa.eu/files/6126_en.pdf 

https://www.cedefop.europa.eu/files/6126_en.pdf
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Im Allgemeinen besteht ein Lernmodul aus einer Reihe von Lernaktivitäten, die zu einem klar 

definierten Thema organisiert sind.7 Entsprechend den unterschiedlichen historischen und 

kulturellen Hintergründen und lokalen Bedürfnissen gibt es in den europäischen Ländern 

unterschiedliche Modulstrukturen und Unterschiede im konzeptionellen Verständnis von 

Lernbausteinen. Ein Online-Lernmodul kann die Elemente Aufgabenstellungen, Pre-Assessments, 

spezifische Lernziele, Lehr- und Lernaktivitäten auf der Grundlage von Inputs in verschiedenen 

multimedialen Formaten enthalten, wie z.B. durch Vorlesungen, Verweise auf Online-Links, Video-

Tutorials und Beurteilungen mit kriterienbasierter Messung. Ein solches Design ermöglicht es den 

Lernenden, ihr Lernen zu steuern. 

4. Einführung in die flexible E-Learning-Plattform: Moodle und 

dazugehörige Tools 

Μoodle ist das weltweit beliebteste und meistgenutzte Learning Management System (LMS). Es 

entstand als Plattform, um Lehrenden Technologie für Online-Lernen, das Interaktion, Recherche 

und Zusammenarbeit in personalisierten Umgebungen fördert, zur Verfügung zu stellen. Es 

handelt sich dabei um eine Lernplattform, die AdministratorInnen und Lernende mit einem 

umfassenden, sicheren und durchgängigen System ausstatten soll, um personalisierte 

Lernumgebungen zu schaffen. Moodle bietet eine Reihe von lernerzentrierten Tools und 

kollaborativen Lernformen, die Lehren und Lernen fördern. Eine benutzerfreundliche Oberfläche, 

Drag-and-Drop-Funktionen und gut dokumentierte Ressourcen sowie laufende Verbesserungen 

der Benutzerfreundlichkeit machen Moodle leicht erlern- und bedienbar. Unter diesem8 Link wird 

eine detaillierte Seite mit einem ausführlichen Leitfaden in mehreren Sprachen bereitgestellt. 

                                                      

7 ibid 
8 https://docs.moodle.org/38/en/Main_page 

https://docs.moodle.org/38/en/Main_page
https://docs.moodle.org/38/en/Main_page
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Beschreibung von Moodle 

Als TrainerIn können Sie Kurse erstellen, zu denen Sie Ressourcen und Aktivitäten hinzufügen 

können. Dabei kann es sich um eine einfache Webseite mit zum Download bereitstehenden 

Dokumenten oder um eine komplexe Reihe von Aufgaben handeln, bei denen das Lernen durch 

Interaktion erfolgt. Auf Moodle haben Sie als Lehrkraft die Verantwortung für alle Materialien in 

einem Kurs und können auch die Kursanmeldung verwalten und das Layout der Kursseite ändern. 

Die Benotung und Verfolgung des Lernfortschritts der Lernenden, die Beschränkung des Zugangs 

und die Einrichtung von Kursen sind nur einige der Funktionen der Plattform. Ein ausführlicher 

Leitfaden zur Erstellung eines Kurses wird unter diesem9 Link angeboten. 

 Die wichtigsten Moodle-Funktionen 

Lehrende können Lernende bewerten und testen 

Sie können Lernende eintragen, filtern und suchen. Eine der Verbesserungen in Moodle 3.4 ist in 

diesem Hinblick die Möglichkeit, Lernende von einem einzigen Bildschirm aus anzumelden und zu 

verwalten. Dies führt zu einem reibungsloseren Kursverwaltungsprozess und erhöht die 

Benutzerfreundlichkeit. Außerdem können Sie abgeschlossene Aktivitäten und Aufgaben der 

Lernenden überprüfen. Der Abschluss von Aktivitäten ermöglicht es den Lernenden, ihren 

Fortschritt im Moodle-Kurs mit Hilfe von Kontrollkästchen, die auf der Seite der Aktivitäten 

aufgelistet sind, zu verfolgen. Die Lernenden können Dokumente in Formaten wie .docx, .odt und 

PDF hochladen, und Sie als Lehrperson können direkt Abgaben der Lernenden kommentieren, 

sodass Moodle einfach zur Bewertung von Aufgaben verwendet werden kann. 

  

                                                      

9 https://docs.moodle.org/38/en/Teacher_quick_guide 

https://docs.moodle.org/38/en/Teacher_quick_guide
https://docs.moodle.org/38/en/Teacher_quick_guide
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Lehrende können Lernressourcen bereitstellen 

Die Ressourcen auf Moodle dienen der Unterstützung des Lernprozesses. Sie können Bücher, 

Dateien, Ordner zur Organisation von Dateien, Labels, Seiten oder URL-Links hinzufügen. Das 

Hochladen von Video- oder Audiodateien ist eine weitere Funktion von Moodle. Wenn der 

Browser das Ziehen und Ablegen von Ressourcen erlaubt, können Sie die Bearbeitungsfunktion 

einschalten und beispielsweise eine Audiodatei direkt auf die Kursseite ziehen. 

Es erscheint dann ein Feld, in dem Sie entscheiden können, ob das Audio in ein Label eingebettet 

oder als anklickbare Dateiressource hinzugefügt werden soll. Video- oder Audiodateien, 

verknüpfte Seiten und Kursaktivitäten können einfach in Moodle erstellt werden. 

Lehrende können Zusammenarbeit und Kommunikation in Foren fördern 

Moodle bietet die Möglichkeit, eine Forumsnachricht an alle Gruppen zu senden, eine Datenbank 

oder Glossare für die Lernenden einzurichten, Gruppennachrichten zu aktivieren oder sogar eine 

Auswahl für Mitglieder zu treffen, die Termine versäumt haben. 

Moodle-Tutorial  

Sowohl Lehrende als auch Lernende können das Moodle-Tutorial machen und Moodle mit den 

Augen eines Lehrenden oder Lernenden erkunden. Das Tutorium ist hier10 online verfügbar.  

  

                                                      

10 https://school.moodledemo.net/mod/page/view.php?id=45 

https://school.moodledemo.net/mod/page/view.php?id=45
https://school.moodledemo.net/mod/page/view.php?id=45
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5. Die Verwendung von Video-Tutorials 

Das Video-Tutorial ist eine schrittweise Anleitung zur Durchführung einer Aktivität, eine 

Möglichkeit zum Informationsaustausch. Die Lernenden können die Videos so oft wiederholen, 

wie es für die Entwicklung einer Fähigkeit notwendig ist. Dieses Medienelement bietet sowohl 

auditive als auch visuelle Informationen, so dass mehrere Kommunikationskanäle für das Lernen 

genutzt werden. Damit diese multimedialen Elemente in Kursen eingebaut werden können, 

müssen die Lehrenden bereit sein, nach Material zu suchen, das sich auf ihr Fach bezieht, oder es 

auszuarbeiten, falls es nicht vorhanden ist. 

Der Einsatz von Video-Tutorials begünstigt die pädagogische Einbeziehung aller Lernenden, da sie 

Ressourcen darstellen, die das Lernen, die Motivation, das Verständnis und die akademische 

Zugänglichkeit verbessern. Ebenso begünstigen Video-Tutorials die Einbindung der Lernenden in 

den Bildungsprozess und helfen ihnen, ihr Wissen zu vertiefen und Lernlücken zu schließen. 11 

Lernvideos haben sich zu einer sehr wertvollen Lernressource entwickelt. Zusätzlich zu ihrer 

einfachen Erstellung stellen das Hören, Sehen, Lesen und sogar die Interaktion ein gut geplantes 

Unterrichtsdesign dar, das es uns ermöglicht, die Art und Weise, wie Lernende lernen, zu 

verändern und zu verbessern. 

Der effektive Einsatz von Videos als pädagogische Hilfsmittel wird verbessert, wenn drei Elemente 

in Bezug auf die Lernenden berücksichtigt werden12:  

• die Steuerung der kognitiven Belastung des Videos;  

• die Maximierung des Engagements der Lernenden, die sich das Video ansehen;  

• die Förderung des aktiven Lernens durch den Prozess. 

                                                      

11 https://pcl.sitehost.iu.edu/rgoldsto/courses/dunloskyimprovinglearning.pdf 

12 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5132380/ 

https://pcl.sitehost.iu.edu/rgoldsto/courses/dunloskyimprovinglearning.pdf
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5132380/
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Mayer (2001) stellt fest, dass die kognitive Theorie des multimedialen Lernens auf der bereits 

erwähnten Theorie der kognitiven Belastung aufbaut und dass das Gedächtnis zwei Hauptkanäle 

für die Erfassung der empfangenen Informationen und deren Verarbeitung hat: den visuellen 

Kanal und den auditiven/verbalen Kanal. Die Kanäle verfügen alleine nur über eine geringe 

Kapazität, jedoch ermöglicht die Nutzung beider Kanäle eine bessere Integration neuer Daten in 

unsere bestehenden kognitiven Strukturen. Dies bedeutet, dass durch die Nutzung sowohl des 

visuellen als auch des auditiven Kanals die Kapazität des Arbeitsgedächtnisses maximiert wird. 

Daraus lässt sich schließen, dass Lernstrategien, die beide Kanäle beim multimedialen Lernen 

beanspruchen, den Lernprozess verbessern. 

Auch wenn die Sorge bestehen könnte, dass durch die Verwendung von Bildern und die begrenzte 

Zeit der Videos die Informationen stark komprimiert werden, muss hervorgehoben werden, dass 

das Erinnerungsvermögen der Lernenden bei Videos im Allgemeinen größer ist, da es durch die 

Kombination von Stimuli Aufmerksamkeit erregt, was sich auf die Speicherung der Inhalte 

auswirkt. 

Lernvideos bieten folgende Vorteile: 13 

• Der Inhalt von Videos ist permanent und bei entsprechender Speicherung für immer 

verfügbar. 

• Sie sind für die Lernenden unterhaltsam. 

• Sie können kostengünstig sein. 

• Die aufgezeichneten Inhalte können so oft wie nötig abgespielt werden. 

• Sie sind wiederverwendbar. 

• Sie können durch Bearbeitung ergänzt, korrigiert oder verbessert werden. 

                                                      

13 https://upcommons.upc.edu/bitstream/handle/2117/12717/bravo-amante.pdf 

https://upcommons.upc.edu/bitstream/handle/2117/12717/bravo-amante.pdf
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Aspekte und Verwendungszwecke von Video-Tutorials  

Im Kontext der heutigen digitalen Gesellschaft werden audiovisuelle Kommunikation und 

Materialien besonders wichtig. Audiovisuelles Material ist Teil des täglichen Lebens der jüngeren 

Generationen und wird oft als Unterhaltungsmittel, das überall über Smartphones zugänglich ist, 

oder als effektives Lernmittel eingesetzt, wie der jüngste Erfolg der MOOCs (Massive Open Online 

Courses) zeigt. Der Einsatz von sowohl statischer als auch dynamischer Visualisierung zur 

Unterstützung von Lernprozessen ist schließlich ein Phänomen, das seit langem im Interesse der 

Erziehungswissenschaften liegt. 

Mit der Einführung neuer webbasierter Unterrichtsmodelle und -techniken steht E-Learning im 

Fokus: Dokumentarfilme, Video-Lektionen, Musikvideos, Tutorials und Screencasts sind nur einige 

der Videoarten, bei denen der Einsatz von Blended Learning und Flipped Classroom im 

Vordergrund stehen. Lehrformate lassen sich in Face-to-Face, virtuell und Blended Classroom 

unterteilen. Das traditionelle Klassenzimmer wird gemeinhin als eine reine Face-to-Face-

Umgebung definiert. In einem virtuellen Klassenzimmer wird der Unterricht im Gegensatz zum 

Faceto-Face Unterricht vollständig online durchgeführt. Ein Blended Classroom bietet sowohl 

Face-to-Face als auch virtuelle Elemente. In einem Flipped Classroom (umgedrehten 

Klassenzimmer) werden Unterricht zu Hause abgehalten und die Hausaufgaben der Lernenden im 

Unterricht erledigt. Es gibt viele Möglichkeiten, eine Klasse umzudrehen. Im traditionellen 

Klassenzimmer verbringen die Lehrenden den Großteil ihrer Zeit damit, Informationen zu 

vermitteln. Die Lernenden verbringen die meiste Zeit im Unterricht damit, Notizen zu machen, und 

die Lehrenden haben wenig Zeit, ihnen beim Verständnis zu helfen. Im umgedrehten Modell 

werden neue Inhalte in Form von Videos, die zu Hause angesehen werden können, online 
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präsentiert. Die Unterrichtszeit kann minimalisiert werden und sich auf Aktivitäten konzentrieren, 

die von den Lehrenden als besonders wichtig erachtet werden.14 

Video-Tutorials haben sich als ein sehr effektives Instrument für den Unterricht erwiesen. Sie 

weisen viele Vorteile sowohl für die Lernenden als auch die Lehrenden auf. Die Lernenden können 

Zeiten, Methoden und Kosten optimieren und den Unterricht bei den Lehrenden ihrer Wahl 

besuchen, was sonst nicht möglich wäre. Für Sie als Lehrende stellen Lernvideos und Video-

Tutorials eine Gelegenheit dar, Informationen auf effektive, interaktive und kreative Weise 

weiterzugeben und gleichzeitig ein breiteres und vielfältigeres Publikum zu erreichen. 

Für den effektiven Einsatz von Lernvideos müssen sie gut in den Kurs eingebunden werden. 

Folgende Elemente sollten inkludiert werden: 

• Definition der Lernziele des Kurses; 

• Auswahl des Videotyps, der den Lernenden vorgeschlagen werden soll und der den 

Lernzielen am besten entspricht; 

• Leitfaden zum Ansehen von Videos (z.B. durch das Stellen spezifischer Fragen, um die 

Aufmerksamkeit der Lernenden zu lenken); 

• Entwicklung von Tools zur Kursbewertung. 

In diesem Kursmodell ist es wichtig, dass die Lehrenden die Beobachtung und Analyse der Videos 

anleiten und begleiten. Plattformen werden zunehmend als Mittel zum Austausch von Praktiken 

und Ideen genutzt. 

                                                      

14 https://jle.aals.org/cgi/viewcontent.cgi?article=1016&context=home 

https://jle.aals.org/cgi/viewcontent.cgi?article=1016&context=home
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Durch den effektiven Einsatz von Lernvideos in einem Kurs … 15 

 … werden die Lernenden über den Kurszweck informiert; 

 … werden die Lernenden angewiesen, Beobachtungen zu machen; 

 … werden die Lernenden mit Fragen herausgefordert; 

 … werden die Lernenden angewiesen, Fragen mit ihren Peers zu diskutieren; 

 … wird ermöglicht, dass schriftliche Antworten zu den Video-Tutorials für eine formative 

Beurteilung gesammelt werden. 

Positive Aspekte von Video-Tutorials: 

• Zeit: Das Video schränkt die Zeit der Lernenden nicht ein, wie das beispielsweise bei 

Abendkursen oder Online-Seminaren zu festgelegten Terminen und Uhrzeiten der Fall ist. 

Die Lernenden können sich das Video in ihrem eigenen Tempo ansehen, wo, wann und auf 

welchem Gerät sie möchten. Die Zeit kann optimal verwaltet werden, indem das Video 

gegebenenfalls angehalten oder zurückgeschaltet wird, um einen Abschnitt des Videos 

mehrmals anzuhören. 

• Konzentration: Studien bestätigen, dass es durch Videos möglich ist, fast 100% der 

Aufmerksamkeit der Lernenden einzufangen. Wenn das Video gut gemacht, reibungslos 

und verständlich ist, ist es schwierig, wegzusehen und unser Gehirn fokussiert sich auf das 

Video. Die Abwesenheit von Ablenkungen durch äußere Einflüsse fördert die 

Konzentration. Sollten Lernende durch Faktoren außerhalb des Videos abgelenkt werden, 

können sie jederzeit auf Pause drücken und bei besseren Bedingungen weiterschauen. 

• Ausführung: Wenn es um durchzuführende Arbeitsvorgänge geht, hat das Video einen 

unbestreitbaren Vorteil gegenüber einem Text: es zeigt in Echtzeit, was zu tun ist. Im Falle 

                                                      

15 http://ezsnips.squarespace.com/what-are-video-tutorials 

http://ezsnips.squarespace.com/what-are-video-tutorials
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eines Tutorials zur Einrichtung eines Plug-Ins zum Beispiel können Lernende die 

auszuführenden Schritte verfolgen und nachmachen. So verstehen sie besser, warum sie 

eine bestimmte Handlung zu einem bestimmten Zeitpunkt durchführen, bis am Ende des 

Prozesses das gleiche Ergebnis erzielt wird. 

• Anpassungsfähigkeit: Mit einem Video ist es möglich, sowohl einfache Arbeitsgänge als 

auch sehr komplexe Verfahren zu erklären. Zum Beispiel lernen ChirurgInnen in ihrer 

Ausbildungsphase die durchzuführenden Eingriffe anhand von Videos von ChirurgInnen im 

OP-Saal. Die hohe Flexibilität des Systems hat die Erstellung von Video-Tutorials aller Art 

mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad gefördert. 

• Emotionen: Während des Lernens werden etwa durch Tonfall und Geräuscheffekte 

mehrere Sinne angeregt, so dass die Lernenden Emotionen einsetzen können. Dies fördert 

den Lernprozess, da die Aufmerksamkeit besser auf die wichtigsten Punkte gelenkt werden 

kann. 

• Verbesserung: Ein weiterer positiver Aspekt der Video-Tutorials besteht darin, dass die 

Lernenden selbst entscheiden, was sie sich ansehen möchten. Ohne Zwang zu Fächern 

veralteter Kurse können die Lernenden selbstständig entscheiden, worauf sie sich 

spezialisieren möchten. Die Vertiefung der persönlichen Kenntnisse ist zielgerichteter und 

betrifft Aspekte, die die Lernenden wirklich interessieren. Darüber hinaus wird die 

Erhöhung der Lerneffektivität durch die Interaktivität der Ressourcen gewährleistet. Die 

Verwendung mehrerer kombinierter Elemente (Texte, Illustrationen, Diagramme, 

Animationen usw.) erhöht die kognitiven Fähigkeiten der Lernenden und sorgt für ein 

besseres Lernergebnis. 

• Qualität: Wie Statistiken zeigen, sind Video-Tutorials die Zukunft: Sie ermöglichen die 

Verbesserung traditioneller Lehrmethoden, die Schaffung neuer unternehmerischer 

Möglichkeiten und die Teilnahme an Kursen, die von ExpertInnen auf diesem Gebiet 

abgehalten werden. In der Welt der Video-Tutorials können die Lernenden nach Kursen 
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suchen, die von Fachleuten gehalten werden, die an der Lösung eines spezifischen und 

aktuellen Problems arbeiten. 

• Aktualisierung: Mit Online-Video-Tutorials ist die Kontinuität des Lernens gewährleistet 

sowie, dass die Lernenden über aktuelle Neuigkeiten auf dem Laufenden sind. Die Kurse 

stehen in laufender Entwicklung und können innerhalb kurzer Zeit leicht erweitert oder 

geändert werden. 

• Chancengleichheit: Video-Tutorials ermöglichen es den Lernenden, fast jeden Winkel der 

Welt zu erreichen, um auch Entwicklungsländern eine kontinuierliche Informationsquelle 

zu bieten. Sie ermöglichen es, das Bildungsniveau von Menschen, die sozioökonomisch 

benachteiligt, behindert oder älter sind und keinen Zugang zu herkömmlichem Unterricht 

an Schulen und Universitäten haben, zu heben.16 

So können Video-Tutorials in den Unterricht integriert werden:17 

• Sie können einen Teil der Vorlesungszeit durch die Wiedergabe von Video ersetzen. 

• Die Lernenden können im Unterricht Videoclips ansehen. 

• In kleinen Gruppen können die Lernenden Fragen diskutieren, die sich auf 

Videoinformationen beziehen. 

• Die Lernenden beschreiben, analysieren, bewerten, formulieren Beobachtungen, 

Argumente, Schlussfolgerungen. 

• Sie können Diskussionen über Beobachtungen, Argumente, Standpunkte und Themen 

führen, um das Verständnis der Lernenden zu fördern. 

                                                      

16 https://webipedia.it/lavorare-online/video-tutorial-vantaggi/ 

17 https://insegnantiduepuntozero.wordpress.com/2015/09/17/non-solo-video-trasformare-la-

visione-di-un-video-in-una-esperienza-comunicativa-interattiva/ 

https://webipedia.it/lavorare-online/video-tutorial-vantaggi/
https://insegnantiduepuntozero.wordpress.com/2015/09/17/non-solo-video-trasformare-la-visione-di-un-video-in-una-esperienza-comunicativa-interattiva/
https://insegnantiduepuntozero.wordpress.com/2015/09/17/non-solo-video-trasformare-la-visione-di-un-video-in-una-esperienza-comunicativa-interattiva/
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Als Lehrende können Sie einen Teil der Unterrichtszeit durch Video-Tutorials ersetzen, um 

abstrakte, unzugängliche, ungewöhnliche oder in der Realität nicht direkt anwendbare Konzepte 

darzustellen. Videos bieten auch die Möglichkeit, verschiedene Darstellungen desselben Inhalts zu 

zeigen. Die Lernenden können ihre Aufmerksamkeit fokussieren und den Inhalt des Videos durch 

interaktive Elemente vertiefen. So können Sie durch eine eingehende Analyse des Inhalts des 

Videos die Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Sequenz oder auf ein bestimmtes Detail des 

Videos lenken. 

Ein Video-Tutorial ist der schnellste und intuitivste Weg, um etwas zu lernen. Die Stärke von 

visuellen Mitteln in der Kommunikation ist ein steigender Trend. Ein Video kann viele 

Informationen in kürzester Zeit enthalten und die Produktion eines Videos verursacht keine hohen 

Kosten, da es gute Softwares gibt. Dies unterstützt das Angebot von Fachleuten, die ihre 

Erfahrungen online weitergeben. Da ihre Videos für ein sehr großes Publikum zugänglich sind, 

können sie es sich außerdem leisten, sie zu niedrigen Kosten zu verkaufen. Außerdem werden 

Reisekosten niedrig gehalten. 

6. Einführung in die NE(W)AVE-Online-Lernmodule 

Dieses Kapitel bietet eine kurze Darstellung der NE(W)AVE-Module 1 bis 4, des vorgeschlagenen 

Bewertungssystems mit Ratschlägen zur Erstellung von Prüfungen und eine Liste von Richtlinien in 

Form von Dos and Don'ts für effektiven Unterricht. Die Online-Lernmodule bestehen aus den 

unten dargestellten vier Einheiten: 
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Drücken Sie Strg + Klicken und auf die Graphik, um auf den Open Online Course zuzugreifen!  

Lernmodul 1 – Einführung 

Das erste Modul der OOC (Open Online Course) - Plattform heißt die Lernenden willkommen und 

stellt den Kurs vor. Das Modul zeigt auf, dass der Kurs eine Kombination aus theoretischem und 

praktischem Wissen ist und den Erwerb praktischer Fertigkeiten und wichtiger Soft Skills zum Ziel 

hat. Alle Aktivitäten sind so konzipiert, dass die Lernenden aktiv am Prozess teilnehmen, 

recherchieren, über verschiedene Themen nachdenken und Prozesse und Methoden analysieren 

können. Die Präsentation der Projektpartner wird zusammen mit einem Fragebogen zur 

Selbsteinschätzung und der NE(W)AVE-Kompetenzübersicht angezeigt. Zusätzlich wird eine 

Agenda zu Umwelt- und Bauvorschriften für jedes Partnerland in separaten Dateien zusammen 

mit Beispielen für ganzheitliche Best-Practice-Projekte aus allen Partnerländern zur Verfügung 

gestellt.  

Lernmodul 2 – Soft Skills 

Dieses Modul ist sowohl an InstallateurInnen als auch an ElektrikerInnen gerichtet und zielt auf die 

Verbesserung von Selbstmanagement, Selbständigkeit und unternehmerischen Fähigkeiten der 

Lernenden ab. Zu den Themen des Moduls gehören Management- und Teamfähigkeiten im 

Hinblick auf Entscheidungsfindung, Planung, Organisation, zwischenmenschlicher Kommunikation, 

Problemlösung und Teamarbeit. Außerdem gibt es ein Kapitel über interkulturelle Kompetenzen, 

gefolgt von einem 

Kapitel über 

allgemeine 

sprachliche 

https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
https://newaveproject.eu/course/
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Kompetenzen. Im Bereich der IKT (Informations- und Kommunikationstechnologie) - Kompetenzen 

werden folgende Themen behandelt: Information, Kommunikation, Content-Creation, Sicherheit 

und Problemlösung. Das letzte Kapitel im 2. Lernmodul behandelt Soft Skills im Kontext von 

Unternehmertum im Bereich der erneuerbaren Energien.  

Einführung in das Lernmodul 3 

Die vorherigen Module 1 und 2 waren für alle Lernenden, sowohl InstallateurInnen als auch 

ElektrikerInnen, gleich. Bei Modul 3, das sich auf die technischen Fertigkeiten im Bereich der 

erneuerbaren Energien konzentriert und einen spezifischeren technischen Inhalt hat, können die 

Lernenden jedoch wählen, ob sie den Kurs für InstallateurInnen oder den Kurs für ElektrikerInnen 

besuchen möchten. 

Mit Modul 3 des OOC (Offener Online-

Kurs) können die Lernenden ihre 

Fähigkeiten auf dem Gebiet der 

erneuerbaren Energien, insbesondere 

in den Bereichen Solar und Biomasse, 

auf den neuesten Stand bringen. Sie 

lernen die gesamteuropäische 

Energiestrategie und ihre Umsetzung 

in 5 europäischen Ländern kennen, 

nämlich in Österreich, Dänemark, Griechenland, Italien und Spanien. Dieser Kurs ist eine 

Kombination aus theoretischem und praktischem Wissen. Ziel dieses Moduls ist der Erwerb von 

praktischen Fähigkeiten für angemessene Arbeit auf der Baustelle. Die Lernenden können die 

verschiedenen Aktivitäten in völliger Autonomie durchführen. 
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In diesem Modul finden die Lernenden Unterrichtsmaterialien zu den in den Kapiteln 6.4 und 6.5 

behandelten Bereichen. Die Materialien geben den Lernenden die Möglichkeit, die Praxis und 

Politik in den teilnehmenden europäischen Ländern kennen zu lernen und in die Fertigkeiten und 

Kompetenzen im Bereich Installationstechnik und Elektrik eingeführt zu werden. Als Lehrende 

können Sie sich auch von den Ihnen zur Verfügung stehenden Materialien und Best-Practice-

Beispielen inspirieren lassen. Sie sind herzlich eingeladen, die Plattform als Ergänzung zu Ihrer 

Ausbildung zu nutzen; vielleicht finden Sie sie auch nützlich zur Differenzierung.  

Die behandelten Bereiche, die sowohl die Fertigkeiten für InstallateurInnen als auch für 

ElektrikerInnen betreffen, sind thematisch und inhaltlich identisch:  

• Erneuerbare Energiesysteme in europäischen Ländern 

• Natürliche Ressourcen für eine öko-nachhaltige Entwicklung 

• Inhalte zu Solarsystemen und Biomasse  

• Informationen über die Installation, Wartung und Reparatur der Systeme (unterstützt 

durch Video-Tutorials) 

• Nachhaltige Energieplanung 

Bitte bedenken Sie, dass die technischen Fähigkeiten in den Bereichen Installationstechnik und 

Elektrizität in jedem europäischen Land, abhängig vom jeweiligen aktuellen (Aus-)Bildungssystem, 

variieren können. Um das Potenzial dieses Moduls voll auszuschöpfen, überprüfen Sie, ob der in 

Modul 3 vorgestellte Lehrplan und die verschiedenen in Ihrem Land gültigen Gesetze und 

Vorschriften mit dem Inhalt des OOC (Offener Online-Kurs) übereinstimmen und abgestimmt sind. 

Lernmodul 3 – Technische Fertigkeiten für InstallateurInnen 

Wie oben erwähnt, richtet sich Modul 3 je nach Auswahl der Lernenden entweder an 

InstallateurInnen oder ElektrikerInnen. Modul 3 für InstallateurInnen befasst sich ausführlich mit 

zwei nachhaltigen Quellen für Heizenergie: Solarkollektoren und Biomasse. Es führt in 
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grundlegende Konzepte und Begriffe ein, erklärt die Funktionsweise der Anlagen, ihre 

verschiedenen Typen sowie ihre Vor- und Nachteile. Besondere Aufmerksamkeit wird der 

praktischen Handhabung der Anlagen gewidmet – wie sie an den konkreten Nutzer und die 

Umwelt angepasst werden können, sowie den möglichen Problemen und Lösungen. Das Modul 

enthält Beispiele für die praktische Anwendung. 

 

Folgende Einheiten werden behandelt: 

1. Solarkollektoren  

Die erste Einheit enthält das grundlegende Unterkapitel über Anlagen, Installation, 

Sicherheitsanforderungen, Wartung und solarthermische Systeme in Partnerländern. 

2. Biomasse als Heizquelle 

Die zweite Einheit enthält Informationen darüber, wie Biomasse für die Beheizung von Gebäuden 

und Anlagen in den fünf Partnerländern genutzt und reguliert wird. 

Lernmodul 3 – Technische Fertigkeiten für ElektrikerInnen 

Das Modul 3, das an ElektrikerInnen gerichtet ist, befasst sich ausführlich mit den zwei 

nachhaltigen Energiequellen Solarzellen und Biomasse. Es stellt grundlegende Konzepte und 

Begriffe vor, erklärt die Funktionsweise der Anlagen, ihre verschiedenen Typen sowie ihre Vor- 

und Nachteile. Besondere Aufmerksamkeit wird der praktischen Handhabung der Anlagen 

gewidmet - wie sie an den konkreten Nutzer und die Umwelt angepasst werden können, sowie 

den möglichen Problemen und Lösungen. Das Modul enthält Beispiele für die praktische 

Anwendung. 

Folgende Einheiten werden behandelt: 
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1. Solarzellen 

Die behandelten Unterkapitel betreffen Grundlagen der Photovoltaik, verschiedene Arten von 

Anlagen und Energieerzeugung, optimale Leistung, Montage und Planung einer Anlage sowie die 

Bedeutung von Solarzellen in den Partnerländern von NE(W)AVE. 
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2. Biomasse als Energiequelle 

Diese Einheit startet mit einem Lernvideo über Biomasse und ihre Formen und Anwendungen. 

Lernende erfahren mehr über die Anwendung von Biomasse in Europa mit Blick auf 

Kohlenstoffauswirkungen und die Wirtschaft, die Funktionsweise eines Biomassekraftwerks, 

Biomassekraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung und anaerobe Vergärung. 

Lernmodul 4 –  Lern- & Arbeitsmöglichkeiten 

Das letzte Modul umfasst unternehmerische Fähigkeiten sowie Lern- und Arbeitsmöglichkeiten. 

Dem Projektkonsortium, das den OOC entwickelt hat, ist es wichtig, dass die Lernenden sehen, 

dass ihnen Europa offensteht und sie innerhalb der europäischen Union arbeiten können. Das 

vierte Modul enthält Links zu Informationsressourcen über (soziales) Unternehmertum sowie 

Richtlinien für die Berufsberatung. Durch verschiedene Aufgaben werden die Lernenden an eine 

Vielzahl von europäischen Plattformen herangeführt. Nachstehend finden Sie die verschiedenen 

Themen und die jeweiligen Einheiten. Anders als die Kompetenzmodule für InstallateurInnen und 

ElektrikerInnen hat dieses Modul weniger technischen Charakter, was bedeutet, dass es 

möglicherweise mehr Anleitung und persönliches Feedback vonseiten der Lehrenden benötigt. 

Das Modul funktioniert auf der Basis von Selbsteinschätzung und beinhaltet Lern- und 

Arbeitsmöglichkeiten. Es beginnt mit einer kurzen Einführung über Beschäftigung, soziale Themen 

und die Einbeziehung der Europäischen Kommission sowie des Vertrags von Lissabon bezüglich 

Freizügigkeit und Aufenthaltsfreiheit. Das Modul setzt mit Lern- und Mobilitätsmöglichkeiten fort, 

stellt das Programm Erasmus+ vor, informiert über die Bewerbung um ein Auslandspraktikum und 

bietet Unterstützung bei der Erstellung eines europäischen Lebenslaufs - Europass. Das Modul 

endet mit dem Thema des sozialen Unternehmertums und einem Video über innovative Ideen 

erfolgreicher UnternehmerInnen. 
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Weitere Informationen über (soziales) Unternehmertum finden Sie unter den folgenden Links, die 

für die Lernenden nützlich sein könnten. Webseiten von UnternehmerInnen wie diese18 befassen 

sich mit der Gründung eines Unternehmens. 

Das NE(W)AVE OOC kann auf vielfältige Weise genutzt werden, um Interesse für „Green Thinking“ 

und erneuerbare Energien zu wecken und zu stimulieren. Die Quizze und Lehr- und 

Lernmaterialien können genutzt werden, um ein solches Interesse und Bewusstsein zu wecken. 

Darüber hinaus können Webseiten wie diese19 dazu beitragen, Inspiration für die Arbeit mit den 

Zielen der nachhaltigen Entwicklung (SDG) zu finden. 

Der entwickelte NE(W)AVE OOC (Open Online Course) ist eine europäische Plattform mit 

Schwerpunkt auf Möglichkeiten innerhalb Europas. Folgende Websites können für Sie und die 

Lernenden nützlich sein: 

• Stellenangebote von EPSO EUROPA Job Opportunities20 

• EURES The European Job Mobility Portal21 

• Careers in Europe22 

  

7. Bewertungssystem 

Bewertung der Leistung von Lernenden 

                                                      

18 https://www.forbes.com/pictures/emjl45gkke/100-best-websites-for-entrepreneurs-2/#1cdc35ae4d2a 

19 https://go-goals.org/ 

20 https://epso.europa.eu/job-opportunities_en  

21 https://ec.europa.eu/eures/public/homepage  

22 https://www.careersineurope.eu/  

https://www.forbes.com/pictures/emjl45gkke/100-best-websites-for-entrepreneurs-2/#1cdc35ae4d2a
https://go-goals.org/
https://epso.europa.eu/job-opportunities_en
https://ec.europa.eu/eures/public/homepage
https://www.careersineurope.eu/
https://www.forbes.com/pictures/emjl45gkke/100-best-websites-for-entrepreneurs-2/#1cdc35ae4d2a
https://go-goals.org/
https://epso.europa.eu/job-opportunities_en
https://ec.europa.eu/eures/public/homepage
https://www.careersineurope.eu/
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Das NE(W)AVE OOC ermöglicht es den Lernenden, weitgehend selbständig und unabhängig zu 

lernen. Deshalb gibt es nach jedem Kapitel eine Möglichkeit zur Selbstbeurteilung, damit die 

Lernenden ihre Fortschritte messen können. Die Moodle-Plattform bietet Ihnen viele 

Möglichkeiten, personalisierte Bewertungen zu erstellen. Bitte beachten Sie bei der Gestaltung 

von Aufgaben und Tests die folgenden Anregungen. Die Bewertung der Leistungen der Lernenden 

kann formell oder informell, anonym oder öffentlich, individuell oder kollektiv erfolgen. 

Vorschläge für Strategien zur Bewertung des Fortschritts der Lernenden werden nachstehend 

aufgeführt.23 

Aufgaben erstellen 

Hier geben wir einige allgemeine Anregungen und Fragen, die bei der Erstellung von Aufgaben zu 

berücksichtigen sind: 

 Berücksichtigen Sie die Lernziele. 

 Gestalten Sie interessante und herausfordernde Aufgaben. 

 Denken Sie über die Zeitplanung nach. 

Prüfungen erstellen 

 Wählen Sie einen Prüfungstyp, der Ihren Zielsetzungen entspricht. 

 Sollen Lernende die Prüfungsfragen mit Aufsätzen beantworten? Problemstellungen lösen? 

Multiple-Choice-Fragen ankreuzen? Das hängt von Ihren Lernzielen ab. 

 Betonen Sie, inwiefern die Prüfung auf die Kursziele ausgerichtet ist. 

 Identifizieren Sie die Kursziele, auf die die Prüfung abzielt. 

 Schreiben Sie klare, eindeutige und unmissverständliche Anweisungen. 

                                                      

23 https://www.eva.dk/soeg?search=kvalitet+i+digitale+l%C3%A6ringsforl%C3%B8b  

https://www.eva.dk/soeg?search=kvalitet+i+digitale+l%C3%A6ringsforl%C3%B8b
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 Überlegen Sie, wie lange die Lernenden für die Prüfung brauchen werden. 

Dos und Don'ts bei der Bewertung24 

Dos im im Prozess des Feedbacks  

 Verstehen Sie Feedback als soziale Interaktion. 

 Sind Sie sich darüber bewusst, dass Lernende Feedback als glaubwürdig empfinden müssen 

 Bestimmen Sie den Zeitpunkt des Feedbacks. 

 Ermutigen Sie die Lernenden, Feedback einzuholen. 

Dos im Inhalt des Feedbacks 

 Geben Sie konkretes Feedback - was gemacht wurde, was gemacht werden muss. 

 Stellen Sie sicher, dass Ihr Feedback umsetzbar ist. 

 Achten Sie auf die Motivation der Lernenden. 

Don’ts 

 Geben Sie kein Feedback ohne Nachbereitung; schaffen Sie eine Chance, das Feedback zu 

nutzen. 

 Unterschätzen Sie nicht die emotionalen Auswirkungen von negativem Feedback. 

 Benoten Sie nicht, ohne zuvor die Kriterien erklärt zu haben. 

 Geben Sie kein schlecht informiertes Feedback. 

                                                      

24https://www.med.upenn.edu/flpd/assets/user-

content/documents/Lefroy%20_Feedback%20Dos,%20Donts%20and%20Don't%20Knows.pdf 

https://www.med.upenn.edu/flpd/assets/user-content/documents/Lefroy%20_Feedback%20Dos,%20Donts%20and%20Don't%20Knows.pdf
https://www.med.upenn.edu/flpd/assets/user-content/documents/Lefroy%20_Feedback%20Dos,%20Donts%20and%20Don't%20Knows.pdf
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8. Minikurs über Mobilitätsmanagement für MentorInnen 

Dieses Toolkit soll Lehrenden ermöglichen, die Plattform sinnvoll zu nutzen, um die im Rahmen 

des NE(W)AVE-Projekts entwickelten Methoden und Inhalte zu fördern und in der täglichen Arbeit 

mit den Lernenden anzuwenden. Es wird begleitet von einem weiteren Abschnitt in einem 

separaten Dokument, dem NE(W)AVE-Minikurs über Mobilitätsmanagement für MentorInnen. 

Der Minikurs über Mobilitätsmanagement für MentorInnen wurde entwickelt, um die 

Beschäftigungsfähigkeit und Eingliederung von Lernenden in der Berufsbildung und NEETs (Not in 

Education, Employment or Training) durch das Angebot eines Ausbildungskurses und die 

Entwicklung von Partnerschaften zwischen den Ländern des Projektkonsortiums, Italien, 

Griechenland, Dänemark, Spanien und Österreich im Bereich der Berufsbildung zu verbessern. Der 

Minikurs stellt den letzten Teil des NE(W)AVE-E-Toolkits für Lehrende in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung dar. Er besteht aus einer Einführung mit einem Überblick über die Rolle, die 

MentorInnen spielen, den Nutzen der internationalen Mobilität und die Kompetenzen der 

MentorInnen. Der Abschnitt bietet eine breit gefächerte Untersuchung von Themen im 

Zusammenhang mit Mobilitätsmanagement, wie z.B. Konfliktlösung, Begleitsysteme, Gesundheit 

und Sicherheit am Arbeitsplatz, Gruppenmanagement sowie die von den MentorInnen benötigten 

sprachlichen und interkulturellen Kompetenzen.  

Dieses E-Toolkit wurde zusammen mit dem Open Online Course und dem Minikurs über 

Mobilitätsmanagement im Rahmen des NE(W)AVE-Projekts entwickelt, um ein umfassendes 

Lernmodell für die zukünftigen Fachkräfte im Bereich der erneuerbaren Energien zu erstellen, 

testen und umzusetzen. 

  

https://www.yumpu.com/en/document/read/63185006/newave-mini-course-on-mobility-management-for-mentors-1
https://newaveproject.eu/course/
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